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Antrittsvorlesung Honorarprofessor Dr.-Ing. Peter Langenberg 
 

Universität Duisburg-Essen | Fakultät für Ingenieurwissenschaften 
29. März 2017 | 15 Uhr | Glaspavillon Campus Essen

Eröffnung & Einleitung
Prof. Dr.-Ing. habil. Natalie Stranghöner 

Institut für Metall- und Leichtbau

Begrüßung
Prof. Dr.-Ing. Alexander Malkwitz 
Abteilungsleiter Bauwissenschaften

-------------------------

„Brückenmodernisierung in Deutschland - 
Ursachen, Anforderungen und Umsetzung“

Technischer Regierungsdirektor Dr.-Ing. Gero Marzahn
Leiter des Referats „Brücken-, Tunnel und  

sonstige Ingenieurbauwerke“ 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 

Abteilung Straßenbau 

„Werkstoffkunde Stahl und Brückensanierung? 
Einsatz werkstoffkundlicher Methoden für die Bewertung der Sicherheit 

von Brückenbauwerken aus Altstahl am Beispiel der  
Rheinbrücken Leverkusen und Duisburg-Neuenkamp“

Hon.-Prof. Dr.-Ing. Peter Langenberg 

-------------------------

Laudation & Urkundenverleihung 
Prof. Dr.-Ing. Dieter Schramm 

Dekan der Fakultät für Ingenieurwissenschaften

Empfang & „Get Together“

Wie stellt man eine funktionierende Infrastruktur sicher?

Die Beurteilung der Sicherheit geschweißter Konstruktionen ist eine große Herausfor-
derung bei den Bemühungen um den Erhalt der Verkehrsinfrastruktur in Deutsch-

land. Für den Betrieb von Brücken aus Altstahl müssen angepasste Instandsetzungs-
maßnahmen entwickelt werden.

Am aktuellen Beispiel der Rheinbrücken Leverkusen und Duisburg-Neuenkamp 
präsentiert Peter Langenberg neue Erkenntnisse der Werkstoffkunde und Schweißtech-

nik für die Reparatur alter Stahlbauwerke. 
 

Dr.-Ing. Peter Langenberg 
(Dr.-Ing. Metallurgie & Werkstofftechnik, EWE) 

Ingenieurbüro für Werkstofftechnik (IWT Aachen) 
Vorstand IWT Solutions AG 

www.i-w-t.de | www.iwt-ag.de 
www.bruchmechanik.info


